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Nr. 11. VIII. Jahrgang.

Zurich, den 16. Mirz 1918.
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§ilms in natiivlicyen Sarben.

(Fortfepung und Schlap)

€3 liegt dem Schreiber diesd cime Wiedergab: eines
Qreidansjdmnittes ans joldy einer Filterplatte vor: es han-
bt fich um cine Mifrophotographic tm Verhaltnis von
1 31500, Der Qreid ijt 75 Millimeter brett und ein Durd-
meffer Jhweidet etwa 16 Qornden. Dann entfallen auf don
Millimeter rund ein Jiinftel Kornden; in Wivtlihiet
witrde eime Limis von der Linge eines Millimeters aljo
ctiva 500 mal ein Fitnftel oder rund 100 Kovnden treffen.
Allerdings gemwinnt man aus der ALHIIDdung den Eindrud,
daf die votenm Korndgen in bHevorzugter NMienge vorhanden
jind, und man crfennt auch, daf das Mijhungsverhiltnis
nidt in allen] Kreisteilen das gleidge ift. Die erjtere Tat-
fache it ni‘cll"‘id} sufdlliq: an fich Hat wohl Lumicre von
allen drei Sorten gleidh viel Mafje genommen. Aber ¢
gelingt felbft bei jorgfaltigitenmy Arbeiten offenbar nidt,
cine gang gleidhmaige Verteilung su erzielen. So hat
fich eben auf der wiedergegebenen Fliche bejond s wviel

Rot angefunden. Jmmerhin mwivd angenommuren 1werden;

bitvfen, daf in unmittelbariter Ndhe cined jeden Punttes
jomwohl ein roted, ald audy ein griines, ald andy cin blawes
SQornden (iegen wivd.

RNuwwollen wiv cine Photographic mit etncr Lumicves
platte aufnehpmen. Wir wihlen als Gegenjtand das Ge-
malbe einer jogenannten Delfter Landjdaft, die befannt=
[ich in Blan ausdgefithrt g jein pflegt; der Hintergrind
joll jedoch nicht weif, jondern jhwary jein. Wefentlich ijt
nur, dafy ctwa Blawes aufgenomnren wird. Die Autochroms=
platte wird nuw fo in die Kamera cingefetst, dapy die Ret-
benfolge dieje ift: Dbjeft (,vorn?), Vbjeftiv, Glasplatte,

Startejdhicht, Stlberjaly. Dic photographijdhe Schicht er=
jgeint alfp vom Objeftiv abgefehrt. Fept bildet, jich auf
der Platte, begiehungsmeifel auf der Filterjdict beifpiels=
wetf ivgend cin Gloaes Vicved ab. Was gejdieht dann?
S Ramen diefes Vieveds finden jich, mebhr oder weniger
reglmdfig verteilt, iiberaus zahlreidhe Blavtdrnden. Durd)
piefe - umd nur durd jic — Oringt das Lidt zur Shidt,
nid an dem getroffenen Witnftdhen wird das Silbor zer-
jest. Cntiprecdjendes vollzieht jich natitvlich auch an allen
iibrigen Glowen Stellen.

Wird davauf entwicelt, jo wird dasd Silber an jenen
BitntiLon metallifiert, wo e5 vom Lidte getroffen wor=
den war. Nun jeht etn bejpnderer Progep ein.  Nach Prof.
Namias findet namlich etn: Vehandhung mit itbermangamn=
jonreny Sali ftatt, das duvdy Schmefelfanre angejiuert ift.
Dadurdy wird das metallijhe Silber: von dex Platte ent=
fernt, und dicfe wird gevade hinter den durditrahlten Blau=
tornchen: glasdtlar. Sofern nun dad nidy belichtete Silber
nidpt durdy den jonit itblicgen JFiriervorgang entfermt wor-
den ift, famn nvan ime dtbrigen eine undurdiichtoare Sdhidht
pervorrufen. Maw braudpt nuy die Platte dem Tageslidt
audzujesen, dad zuvor voir ihr ferngehalten werden mupte
nund danw eine Entwidluwg vorguehmen: Halt man jest
die Platte gegen das. Lidit dio Schicht Tei demv Aug: ju=
gefehrt — o erjdgeint die Platte wur® rdfichtia; aber tm
Sinune der blanen Figurew mit fein  , Trandparentpunt-
ten” verfehen, durvch welde man dasd Liaw dey Filtertdrn-
cher. exblictt.  Man jicht daher gegen das Vidt die Detr.
eandjchaft blaat auf jdhmwarzem Grunde. Die Tiitpfelung
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ift dabet jo fein, dap man zujommenhingende Fladen zu
fehen vermeint. Statt ded Auges fonwen awdy Objettiv und
Projeftiomsilade aujtreten.

€3 ift nun widgt {dmwierig die Vorgdngs bei andern
Farben flar zu maden. Betrefisa Rot und Griin be:
darf ed feiner Crorterungen. Ctwasd {dmwieriger ltegen dHi¢
Lerhdltnifje bet Mijdfarben, bejpieldmweife bet Gelb. $Hier
ift 3u b-uverfen, dak gelbesd Lidt jomwohl durd) rote als aush
ourdy gritne Starfetrnden dringt. Bei einmer gelben Fld-
e erjdpeinen aljo, innig gemijcht, Lawter Transdparentpunt-
" te in rofter und gritwer Farbe. Dasd Aige gewinnt dann
einen gufommengefapten Cindrud: 8 jteht die Fldde gelb.
Rhotographiert man eine weiBe JFldide, jo dringt dasd Lidt
durdy alle Startetdrnden Hindurd, weil jid ja tur weiBen
Lidgt rote, gritwe und blawe Strahlen befinden. Jnfolge-
defien wird die ganze Sdidt erfept, metallifiext u. jhlieh-
lih weggcwajdenr. Danu find nur nody Glad und Filter-
{hicht de, und wir haben jhon erwdahnt, dap nun der Ein-
prud Des3 WeiBen ervmwectt wird.

Pun it e8 aber audy miglid), AMutodrombilder su fo-
pieven. Wir habenw hier einen der Fille vor uns, wo ,Pro=
bievew iiber Studieren geht’. Die Unorduung betm Kon-
tattdrud, 5. §. betm BVerfahren desd Aufeinanderlegens, ift
die Jolgende: ,

Qidhtquelle (,vorn®) — Original: Glasplatie, Stirfe,
 Gilber — Kopie: Glasplatte, Stirfe, Silber.

Befindet jich nun tm Origiwal an trgend einer Stelle
bejptelBmwieife ein Blaufdrmden mit Ddabhinterliegendem
Frandparentpuntt, o wird blawes Lidt weiter ur Fuweiten
Filmidicht dringen. Frifft 3 dort wieder auf etn Blau-
forndyen, jo gebht die Strahlung nod) mweitter, und jdlieglidh
bildet fidh Hinter dem mwetten Blaufbrnden ein zweiter
Fransparentpunft. Dann ijt offenbar alle 8 in Ordnung.
Die Theorte wird aber erflaren, dap die Lerhaltnijie voz-
ausitchtlich nicht o gitnjttg [tegenl mexrden, und dak c8 viel
mwahrideinlider iit, daB iy in dem durd Had Origin il be-
ftimmten Straplenmeg irgend ciw griines nder rotcé Kvn-
dert {dhtebt. Die Praxisd ermeift jedod), daf darvaus feine
Sdhmwierigfeiten entitehen. Denn bdte Kbrnden licgen o
nabe bei einmander, daB man jidy vorftellen daxf, dif der
blawe Strabhl mit einent gang geringen Seitenjpring, wann

tur,

et Bild gebraudyt mwerden darf, dody eimey Auslauf
durdy ein Dlouesd Kbrnden finden wird, und Jap
daber ein Frvandparventpuntt fitr Blau entjteht. Unud
wnn eingemwendet mwird, daB Ddabei Lerzeidmnungen ent-
ftehen miiBten, mweil unter jolden Umitinden die Trans-
parentpuntte verriict mwitrden, jo it dem der jdne Criolg
entgegenzuhalten, den die Verjude mit joldem Kopieren
ergeben haben. Dic Kopien [(feferten Hier feimerlei Anlap
su Slagen) AuBerdem ijt gu bedenfen, dap feine photo-
graphijde Aufnabhure geometrijdy gang genau ijt, dap alio
etne ,Berzetdhnung” jogar unter Umitanden ald Qorreftiv
mwirten fann.

Nody vor fuirger Jeit waren die Fadleute mohl allgemein
per Anfidht daf fich dad Verfahren von Lumiere nidt fiir
die Rimematographie vermenden laffen merde. Jn der Tat
forn man eine gange Reihe von Bedenfen geltend maden,
oie nicht ohne weiteresd abzumweifen find. Wird bei der Ho-
ben Gtrapazierung ded Jtlms jeme zart: Filterfdhicht nicht
abipringen; wird jie nidt vielleidht bet der ftarfen BVer-
grigering durd) die Projeftion die firnige Struftur der
PBlotte unongenehm verrvaten; mwerden die Strahlen nidt
gerade durdy dic Starfe gejdmadyt mwerden?

Ftewerdings Hat nun Dr. Karl JFord), eine erfte Yuto-
ritit in Frogem Dder Farbenfinematographie, dargelegt,
doB man dad Autodromverfahren dody mit gutem Griolg in
der Rinematographie gebrauden fomme, und er vermeift
in Diefer Beztehung auf die Arbheiten vom RN. Ruth. Gin
pon diefenr heraeftellted Felluloidband foll §-inen IWeg 800
mal durdy den Wpparat maden finnen, che e unbraudbar
wird. Ferner benupt Ruth nidt Starfefdrnden. Gr zor-
ftdubt oielmehr Farblojungen, die rajdy verduniten. Dieje
itmiegen jich innig an eivander und setgen feinerler Strut-
Yy geftatten fie dem SId’)fe stemlicy ungehinderten
Durdang.

Films bieier Art werden gemwip teuer fein; Angaben
daritber Hhat der Sdreiber diefed daritber nidt gefunden.
Gie gemwdhren aber denm Vorteil, dap fte fid| mit jedem ge=
mihnlichen Apparat jpielen laffen, weil fein Fortipringen
bes Films um mehrere Bildhohen ndttg ift, und weil feine
Filter dDabei gebrancht rnerben
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Zu kaufen gesucht:

gegen Kassa.
gasse 8, Zirich 1.
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Gefl. Offerten erbeten sub Chiffre F.
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M. 1252 an die Expedition des ,Kinema“, Gerber-
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©8 ift interefjant, dap awdy Gei diejer Farbgebung mit
fteten Taujdungen desd Augesd gearbeitet wird. Auf jolden
beruht itberhaupt Oi:
Bwifden dem Aujtreten zweier Bilder ift die Schauflide
tuntel; aber mir itberbriicten beim Sebhen diefe Litcte, Das
wird dadurdy mbglidy, da das Auge die Lidteindriicte nod
ein Weilden foithalt. Bei der gejdyilderten Farbgebung
fommt die ,JFrradation” zur Geltung. Dasd Lidt, dad von
einem Trandparentpiinften ing Auge jallt, veizt nidt nur

gange Sunijt der .@in\ema‘tngrapf)‘te“

die getroffene Stelle, jondern e8 regt audy die Umgebung
etwad an. Dort aber fallen diefe Wirtungen bereits im die
Jutcrefjenjphare andever Jebhautitellen, die von mweiteren
Frandparentpunften ausd unmitielbar Lidt emplangen.
Auf dieje Weife verjdmimmt der Sternhaufen der leuch- |
tenden Piinftden zu einem Nebel, wenn man {icdh ajtrono=
mijdy ausddriicen mwill.

Aber man vertrdgt jede Taujdung gern, wenn fie nur

gefallig it.
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Der Crient-Cinewa zeigt dieje Wodhe den grofen ita=
(tenijdgent phantaftijchen Ausjtattungsfilm ,Sdad dem
Konig” nady dem Roman von Lucio ¥Ambra. Ser Fnhalt
ded Films it in der Dauptade die Gejdidte eines Prin-
zen, der die Herzen aller Danmven Lezaubert, bid er endlicdh
von einer Herzogim matt gejest wird. Durd) finnige Ver=
gleiche mit dem Sdadipiel wird die Handliung, die jonit
jtellemiveife jchrwer verjtdndlich mwdre, erldutert. | Weber-
bawpt it diejed Band veid) an allerler zum Feil fjbcﬁq'q er=
goBligen Aldegorien, wasd der Llithenden Phantajie DHed
LBerfajjerd ein gutes Zeugnis ausijtellt. Der Rabhnrenw die=
fed Spiels it von geradezu fajzinterender Pracht. CEime
groge Babhl impojanter Piajfenizemwen und viele mwunder-
fGone Jaturanfnahmen Hilden dad Cntziicden desd Publi-
fums. Die Mitwirfung von allerlei Vierfitglernm und
BVicrhandern gibt dem Film nod einen gang bHejonderen
Reis.

Dasd IBentraltheater Gringt zuwerjt ein dltered Niar

~ Linder=Luijtipiel, dann einen amerifanijden furzen Sen-
jationsfilm ,Cin Bug in Gejahr” der fidy Ddurd) flottesd
©ptel und tadelnfe Regie vor andern Filmen jeimer Adrt
audzeidet, Der Hauptidlager ift jedod) der vieraftige
®ejellfhaftafilm ,Seltjome Kbpfe’, der unsg das Shictial
cinedl Nalers geigt, der nady vielem Miperfolgen bevithmt
wird, pdter aber geiftiger Umnadjtung verfilt. Sdlich-
licy wird er von dem Pathologen Patif Brap geheilt. Cridy
Qatfer-Ties, der befannte Charafterdariteller, zetgt Hier
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jein giopes Qbnmen von nmewem imr Dejtew Lidjte. Die
fichere Regie Konrad Wieders nud romantijde Naturbilder
jichern diejem Filur eine groge Wirfung. ‘

Die Lidhtbithne an der Badenerjtvape madt finsd mwieder
it et newen Filmen Gefannt, in demwen Gefannte deuts
e Siinjtler die Hauptrollen innehaben. ,Las Klima von ;
Lianconrt” Getitell fich der leBte Joe Teebs=Film, in mwel-
dem Oiefer Deliebte Deteftiv mwieder eimen geheimnisvol-
Lepr Fall aufdectt. Max Landa zeidamete den Foe Deebs mit
gewohuter Schirfe und jein jugendlicher Apjijtent jorgt fitr
den nbtigen Humor.

,Das Spiel vomr Tode” ift eim Lebensdbild mady dem
Balzacjden Roman ,Das Chagrindleder”. Almwin Neup
jpielt Hier in jeimer awerfanmten wetjterhoften Axt die
Rolle eined jungen Sdriftitellerd, dem Dder Befip eines
jeltfamen Ammuletted wohl die Crfitllung aller feimer
Witnjdpe bringt, thn abey| auch tief unglitctlicy madt. Dex
il {pielt 3. Bidermeierzeit u ift poefievnll 1. jtilgeredt
audgejtattet. Das, tmr Vevein mrit der flotten Darftellung
und (dem jpannenden Jnhalt verhilft hm su  ginem
durdidlagenden Crinlg.

Neben einer Reitfe fleimer Filme zeigt der Edentfino
die  Familtentragidie ,Sturmuadit’ mit bder Jddnew
Ritnjtlerin Jtalo Manzint i der Hauptrolle. Der paf-
fende Jubhalt, die veidge Ausjtatting und dad Crgreifende
Cpiel der Dauptdaritellerin jidperten Ddiejem Film eime

OO0

gute Aufnahme beinr Publifumm, Filmo.
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Anfhpebung der KRino= Cinjdranfungen.
Sn den Basler BVlattern jteht folgendes:

Regierungsratdverhandlnngen.

Sibung vom 6. Marg. (Ditget.) Cim Kuveidjdureiben
desd (dyweizeriden VolfSwirtjdaftddepartements itber die
Frage ob wicht audy fitr die Sommermonate einjdrdinfende
Bundesvoridriftcn  fiber den KLadenjdhlup, Wirtichaits-

~ jehlup, Betrieb von Kinos, Variétés und andern BVergnii-
gungdetabliffenventen omrfgeficllt werden io[[ten, wird ab=
«lefmend beantwortet.

Ao, vorwirts denn in allen Kantonen! Kinemato=
graphenbefiger, rithrt Cudy!

20.000 ltenes jousd (es mers.

Am 12. Mary dHifneten fich jhon nadmittagd — mwiv
find e8 gor nidgt mehr gewdhnt — die Pfortew ded Sped’
jGen Gtabltjfemonts in Bitvidy um cine fleine Shar BVer-
trauter, Rezenjenten und einige perjdnlice Freunde und
Befannte, zur intimen Separatvorfithrung diejes gema—

len Filmiverfes eingulajjen.



	Films in natürlichen Farben [Fortsetzung und Schluss]

